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Referiert & kommentiert

Fampridin ist in der EU zur Verbesse­
rung der Gehfähigkeit von Erwachse­
nen mit multipler Sklerose mit Geh­
behinderung (EDSS 4–7) zugelassen. 
Durch Blockade der Kaliumkanäle ver­
ringert Fampridin das Austreten von Io­
nen durch diese Kanäle, es verlängert 
so die Repolarisation und verstärkt die 
Aktionspotenzialbildung in demyeli­
nisierten Axonen sowie die neuronale 
Funktion. Vermutlich wird dadurch die 
Impulsweiterleitung im zentralen Ner­
vensystem verbessert. Aufgrund des 
Wirkungsmechanismus ist denkbar, 

dass sich Erkrankungen wie eine Trige­
minusneuralgie verschlechtern können. 
Retrospektiv wurden die Daten von mit 
Fampridin behandelten Patienten ana­
lysiert, wobei nicht angegeben wurde, 
wie viele Patienten in die Analyse ein­
geschlossen worden waren. Drei Frau­
en berichteten eine Exazerbation, ein 
Mann das erstmalige Auftreten starker, 
für eine Trigeminusneuralgie charakte­
ristischer Gesichtsschmerzen nach Be­
ginn der Fampridin-Therapie. Bei den 
Frauen konnten die bislang bestehen­
den Schmerzen mit niedrigen Carba­

mazepin-Dosen gut kontrolliert wer­
den. Unter Fampridin verschlechterten 
sie sich dramatisch. Nach Absetzen von 
Fampridin verbesserten sich die Sym­
ptome bei zwei Patienten innerhalb von 
einigen Wochen. Bei den anderen zwei 
Patienten persistierten die verstärkten 
Schmerzen länger als ein Jahr, in einem 
Fall sprachen sie auch auf hoch dosier­
tes Carbamazepin nicht mehr an.

Fazit
Fampridin kann eine Trigeminusneu­
ralgie verschlechtern und sollte des­
halb bei Patienten mit entsprechenden 
Erkrankungen in der Anamnese mit 
Vorsicht eingesetzt werden. 

Quelle
Birnbaum G, et al. Severe worsening of trigemi­
nal neuralgia associated with dalfampridine treat­
ment in patients with multiple sclerosis. 65th 
AAN Annual Meeting, San Diego, 16.–23. März 
2013, S30.004.

Dr. Susanne Heinzl, Reutlingen

Unerwünschte Wirkung

Fampridin kann Trigeminusneuralgie  
verschlechtern

Der selektive Kaliumkanalblocker Fampridin (Fampyra®) kann bei Patienten 

mit multipler Sklerose eine Trigeminusneuralgie verschlechtern, wie ein retro

spektive Analyse aus Minneapolis (USA) zeigte.
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Bezugsbedingungen
Die „Psychopharmakotherapie“ erscheint sechsmal jähr­
lich. Preis im Abonnement jährlich € 109,– zzgl. Ver­
sandkosten (Inland € 21,80; Ausland € 35,–), Einzelheft 
€ 23,– (versandkostenfrei), Preise jeweils inkl. MwSt.; 
Preisänderungen vorbehalten. Bestellungen nehmen jede 
Buchhandlung sowie der Verlag entgegen. Das Abon­
nement hat eine Laufzeit von 12 aufeinander folgenden 
Monaten, falls nicht befristet bestellt, und verlängert 
sich um jeweils weitere 12 Monate, wenn es nicht bis 
spätestens 6 Wochen vor Ende der Laufzeit beim Verlag 
gekündigt wird.
Die Post sendet Zeitschriften auch bei Vorliegen eines 
Nachsendeantrags nicht nach! Deshalb bei Umzug bitte 
Nachricht an den Verlag mit alter und neuer Anschrift.
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Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen einzelnen Bei­
träge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. 
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zum Ablauf des Urheberrechts das Recht zur Veröffent­
lichung sowie die Rechte zur Übersetzung, zur Vergabe 
von Nachdruckrechten, zur elektronischen Speicherung 
in Datenbanken, zur Herstellung von Sonderdrucken, 
Fotokopien und Mikrokopien an den Verlag über. Einge­
schlossen sind insbesondere auch das Recht zur Herstel­
lung elektronischer Versionen sowie das Recht zu deren 
Vervielfältigung und Verbreitung online und offline ohne 
zusätzliche Vergütung. Jede Verwertung außerhalb der 
durch das Urheberrecht festgelegten Grenzen ist ohne 
Zustimmung des Verlags unzulässig. – Mit Namen ge­
kennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Mei­
nung der Redaktion wieder. Der Verlag haftet nicht für 

unverlangt eingereichte Manuskripte. Die der Redaktion 
angebotenen Originalbeiträge dürfen nicht gleichzeitig in 
anderen Publikationen veröffentlicht werden. 

Gebrauchsnamen
Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, 
Warenbezeichnungen und dgl. in dieser Zeitschrift be­
rechtigt nicht zu der Annahme, dass solche Namen ohne 
Weiteres von jedermann benutzt werden dürfen; oft 
handelt es sich um gesetzlich geschützte eingetragene 
Warenzeichen, auch wenn sie nicht als solche gekenn­
zeichnet sind.

Hinweis
Wie jede Wissenschaft sind Medizin und Pharmazie 
ständigen Entwicklungen unterworfen. Soweit in dieser 
Zeitschrift Dosierungen, Applikationen oder Laborwerte 
erwähnt werden, darf der Leser zwar darauf vertrauen, 
dass Herausgeber, Autoren und Redaktion sehr sorgfältig 
darauf geachtet haben, dass diese Angaben dem aktuellen 
Wissensstand entsprechen. Für Angaben über Dosie­
rungsanweisungen, Applikationsformen und Laborwerte 
kann von Redaktion und Verlag jedoch keine Gewähr 
übernommen werden. Jeder Benutzer ist angehalten, 
durch sorgfältige Prüfung der Fachinformation der ver­
wendeten Präparate oder gegebenenfalls durch Konsul­
tation von Spezialisten festzustellen, ob die Empfehlung 
für Dosierungen und die Angaben zu Indikationen und 
Kontraindikationen gegenüber den Angaben in der Zeit­
schrift abweichen. Benutzer sollten ihnen auffallende 
Abweichungen der Redaktion mitteilen.
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